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Editorial
Sehr geehrte Damen und Herren,
endlich können wir unsere Türen 
wieder für Sie öffnen und freuen 
uns ganz besonders, dass diese 
nun auch ins Zwickauer Gewand-
haus führen. Nach der offiziellen 
Schlüsselübergabe Ende 2020 
und dem schrittweisen Einzug 
unserer Mitarbeiter*innen und 
Gewerke können Sie hier erste 
Inszenierungen wie Die vier fünf 
Jahreszeiten, die Oper Don Gio-
vanni und das musikalische Ex-
periment Frankenstein erleben. 
Auch in Plauen warten wir in die-
sem Frühjahr mit ausgesuchten 
Premieren auf. Seien Sie ge-
spannt auf die Operette Paganini 
im Vogtlandtheater und das Lust-
spiel Der zerbrochne Krug nach 
Heinrich von Kleist.   
Unsere diesjährigen Sommer-
theater nach langer Theater-Ab-
stinenz natürlich einen bedeu-
tenden Höhepunkt dar, und wir 
freuen uns sehr, Ihnen ein viel-
fältiges Programm für alle Alters- 
und Interessengruppen zu prä-
sentieren. Im Parktheater Plauen 
erwartet Sie das Musical Rock of 
Ages und am Zwickauer Schwa-
nenteich wird die Oper Der Lie-
bestrank erklingen. Außerdem 
macht der Liederabend Ein him-
melblauer Trabant Halt im Innen-
hof des August Horch Museums 
Zwickau und die Kuh Rosmarie 
freut sich im Malzhaus auf unser 
allerjüngstes Publikum. 
Das Theater und seine Mitarbei-
ter*innen freuen sich auf gemein-
same Abende in Plauen, Zwickau 
und unter freiem Himmel. Bis 





Treue nur für seine Geige
Die selten gespielte Operette Paganini halbszenisch in Plauen
Ja, Anna Elisa, Fürstin von Lucca und 
Schwester von Napoléon Bonaparte, 
gab es wirklich. Und historisch ver-
brieft ist auch, dass sie Europas rei-
senden Stargeiger Niccolò Paganini 
in ihrer Hofkapelle einstellte. Aber 
was an der leidenschaftlichen Affäre 
der beiden dran ist, in die bei Franz 
Lehárs später Operette Paganini noch 
eine kecke Primadonna und ein char-
manter Kammerdiener verstrickt sind, 
fällt wohl eher unter „dichterische 
Freiheit“. Die verschwimmende Kon-
tur zur Fiktion ist aber auch zweitran-
gig, denn Paganini nimmt sein Pub-
likum ab dem ersten Ton mit in die 
teilweise verschütteten Gefühlswin-
kel seiner Protagonist*innen. Da ist 
der Titelheld, der nach jedem Auftritt 
ungläubige Zuhörer und schmachten-
de Frauenherzen hinterlässt und trotz 
glühender Treueversprechen immer 
Ausschau nach neuen Eroberungs-
möglichkeiten hält. Da ist Anna Eli-
sa, unglücklich verheiratet und etwas 
erschrocken vor sich selbst, sich so 
Hals über Kopf in ein Abenteuer mit 
dem Teufelsgeiger zu stürzen. Hinzu 
kommen die beiden erwähnten ko-
mischen Figuren, die mit viel Schlag-
fertigkeit neue Ideen über wahres Lie-
besglück in die Debatte werfen. Und 
schließlich der eifersüchtige Fürst Fe-
lice und Paganinis Manager Bartucci, 
der den Virtuosen dazu bringen will, 
sich endlich auf seine Karriere zu kon-
zentrieren…  
Die melancholisch-dramatische Ar-
chitektur der Operette kommt ohne 
Happy End aus, zeigt in der Orches-
trierung aber umso mehr Tiefgang. 
Franz Lehár wirft um sich mit sehn-
suchtsvollen Melodien, aufwühlen-
den Harmonien und natürlich hals-
brecherischen Violin-Soli. In den 
1940er-Jahren war er so etwas wie der 
Geschichtenerzähler seiner eigenen 
Klänge. Das Paganini-Hörspiel, das 
er für den ORF selbst dirigierte, gab 
den Impuls für unsere halbszenische 
Form in Plauen-Zwickau. 
Paganini Operette in drei Akten ¬ 
Musik von Franz Lehár ¬ Buch von Paul 
Knepler, Bela Jenbach und Jürgen 
Pöckel ¬ halbszenische Aufführung ¬ 
ab 12 Jahren
Premiere Plauen 22. Mai ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Vogtlandtheater
Legenden zufolge spielte Paganini im Pakt 
mit dem Teufel. (Karikatur von 1831) 
Bilderreiches Kopfkino schuf Antonio 
Vivaldi mit seinen Vier Jahreszeiten. 
Annett Göhres Choreografie überträgt 
nun die Kreisform der Jahreszeiten 
auf das menschliche Werden und Ver-
gehen und durchleuch-




ern ebenso wie wachsende Mühsal 
oder Einsamkeit. Dabei pendelt der 
Fokus zwischen Individuen und der 
Gruppe. So ambivalent wie etwa die 
Frage nach dem Älterwerden erschei-
nen die Materialien in Annett Hungers 
Ausstattungskonzept, das für jede 
Jahreszeit eine poetische Stimmung 
findet. Auf der Bühne hat sie eine 
assoziationsreiche Landschaft aus 
transparenter Folie und Metallkons-
truktionen entworfen. Bei-
des dient den Tänzer*innen 
als bewegliches Spielzeug, 
steht mit seiner kühlen Op-
tik aber auch für die Uner-
bittlichkeit der verrinnenden Zeit. Der 
Torus, ein Ring aus Ringen, inspirier-
te das endlose Band, das den Tanz-
abend symbolisch prägen wird. Als 
handlichen Zeitvertreib kann man 
den sogenannten Flow-Ring übrigens 
bald wieder an unseren Theaterkas-
sen erwerben. Die Formenvielfalt die-
ses kinetischen Wunderwerks faszi-
niert – ob als wandernder Armreif, 
Blüte oder Meditationsobjekt.  
Musikalisch erweitert sich das Spek-
trum ins Heute: Die Akkordeonisten 
Danny und Toni Leuschner haben 
die barocken Violinkonzerte nicht 
nur für ihre Besetzung adaptiert, 
sondern bringen Originalkompositi-
onen von sphärischer Improvisation 
bis Tango mit. Komplett von der Ge-
genwart eingeholt wurde das Ensem-
ble allerdings bei der Vorbereitung 
im Frühjahr 2020 durch die Pande-
mie. Annett Göhre entschied sich, in 
Irritationsmomenten auf der Bühne 
erlebbar zu machen, was die Ext-
remsituation zwischen Isolation und 
Verzweiflung seitdem für alle Betei-
ligten bedeutete. Und so entstanden 
am Ende nicht nur vier Jahreszeiten, 
sondern fünf. 
Spiel der Ringe
Annett Göhre kreiert eine zyklische Choreografie zu fünf Jahreszeiten
Die vier fünf Jahreszeiten (UA) Ballett 
von Annett Göhre ¬ Musik von Antonio 
Vivaldi u. a. ¬ ab 12 Jahren




Wer kennt ihn nicht, den Wissen-
schaftler Frankenstein, der in seiner 
Besessenheit und seinem zügellosen 
Ehrgeiz die Natur herausforderte und 
eine Kreatur erschuf, die er dann bru-
tal verstoßen sollte. Bitter wird sich 
sein „Monster“ dafür rächen. Der 
1818 von Mary Shelly geschriebene 
Roman Frankenstein oder Der moder-
ne Prometheus wirft viele Fragen auf: 
Welchen ethischen und moralischen 
Grenzen unterliegt die Wissenschaft, 
welche Verantwortung haben wir ge-
genüber dem Geschaffenen, welche 
Konsequenzen sind einsehbar und 
ist der Mensch nicht immer auch das 
Monster? Mary Shelley schrieb im Al-
ter von neunzehn Jahren nicht nur ei-
nen Klassiker der Weltliteratur, sondern 
begründete mit ihm auch das Science-
Fiction Genre. 
In unserer Neuinterpretation von 
Frankenstein – Das Monster in uns 
landen fünf Wissenschaftler*innen in 
einer heruntergekommenen Hotellob-
by. Ein Schneesturm hat sie von der 
Außenwelt abgeschnitten. Bei ihnen 
ist nur ein einsamer Hotelmusiker. In 
einer alten Kiste entdecken sie den 
Frankenstein-Roman und beginnen 
zusammen, die Geschichte von Viktor 
Frankenstein und seinem Geschöpf 
zu erzählen und zum Leben zu erwe-
cken.
Das Regie-Team kreiert eine musi-
kalische Forschungsreise durch ver-
schiedene Genres, die den Fortlauf 
der Handlung begleiten und kom-
mentieren. Vom Weihnachtslied, 
über Pop, Neue Deutsche Welle bis 
zu klassischen Liedern ist alles da-
bei. Das Stück spielt mit den Grenzen 
von Fiktion und Wirklichkeit, baut ver-
schiedene Ebenen auf und lässt sie 
miteinander verschwimmen. Eine tra-
gikomische Kombination mit Schau-
ergarantie. mit Schauergarantie.
MUSIKALISCHE EXPEDITION NACH 
MARY SHELLEYS FRANKENSTEIN
FRANKENSTEIN -
DAS MONSTER IN UNS
Frankenstein ¬ Das Monster in uns  
Musikalische Expedition nach Motiven 
von Mary Shelleys Frankenstein oder 
Der moderne Prometheus ¬ ab 14 
Jahren
Premiere Zwickau 4. Juni ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Gewandhaus
Wer ist das Monster?
Ihr gebt Euch bloß
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Frankenstein – Das Monster in uns als musikalische Expedition in menschliche Abgründe
Ein kurioses Gerichtsverfahren wird zum Fallbeispiel von Amtsmissbrauch und toxischer Männlichkeit
Korruption, Amtsmissbrauch und toxi- 
sche Männlichkeit stehen im Mittel-
punkt von Kleists Zerbrochnem Krug. 
Und auch, wenn das Lustspiel über 
200 Jahre Aufführungspraxis hinter 
sich hat, sind seine kontroversen 
Inhalte aktueller denn je. Dabei be-
sticht das Lustspiel zunächst durch 
seine Sprachgewalt. Kaum ein Satz, 
der ohne doppelten Boden daher- 
kommt und doch zugleich die Maske-
raden seiner Figuren entlarvt. In der 
Regie und Ausstattung des General-
intendanten Roland May ist das Stück 
ab Mai in Plauen zu sehen. 
Berichtet wird von einem kuriosen Ge-
richtsfall: Im beschaulichen Huisum, 
einer fiktiven niederländischen Ort-
schaft nahe Utrecht, ist Gerichtstag, 
nur Richter Adam ist mit dem falschen 
Fuß aufgestanden, hat allerlei Verlet-
zungen und kann seine Amtsperücke 
nicht finden. Zu allem Überfluss trifft 
Gerichtsrat Walter ein, um Kassen 
und Bücher zu überprüfen, und Frau 
Marthe Rull ist auch schon vor Ort, 
um ihren zerbrochenen Krug zu be-
klagen. Für sie steht der Schuldige 
auch bereits fest: Es muss Ruprecht 
gewesen sein, der Verlobte ihrer Toch-
ter Eve, der am vergangenem Abend 
im Zimmer ihrer Tochter war und den 
Krug zerschlagen hat. Ruprecht hin-
gegen bestreitet den Vorwurf, denn er 
behauptet, Eve wäre zu später Stun-
de mit einem anderen Mann in der 
Kammer gewesen. Unwillig nimmt 
sich Richter Adam der Sache an und 
gerät in ein nebulöses Verwirrspiel, 
bis schließlich die Zeugin Frau Brigitte 
mit der fehlenden Amtsperücke er-
scheint.  
Der zerbrochne Krug Lustspiel von 
Heinrich von Kleist ¬ ab 14 Jahren
Premiere Plauen 23. Mai ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Kleine Bühne
AB 1. JUNI IN ZWICKAU
DON GIOVANNI
Die Inszenierung durch 
Operndirektor Jürgen Pöckel 
erreichte ein Niveau, das wir 
in Plauen erwarten dürfen, 
das aber beileibe nicht selbst-
verständlich ist und hoch 
gelobt werden soll.  
Vogtlandkultur, 04.11.2019
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Gut für die Region.
Begeistern ist einfach.
Wenn man ein tolles Programm auf die Bühne bringt. 
Auch wir möchten Sie mit unseren Leistungen begeistern. 










AB XX. XX 
Diese und weitere digitale Projekte finden Sie hier: www.theater-plauen-zwickau.de/youtube
Für unsere digitalen Angebote müssen Sie keinen Eintritt bezahlen.
Wenn Ihnen etwas gefallen hat und Sie uns unterstützen möchten, können Sie dies gerne über eine 
Spende tun.
Sparkasse Zwickau
IBAN DE80 8705 5000 2201 0057 30
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Plauen FH ¬ Festhalle I KB ¬ Kleine Bühne I MH ¬ Malzhaus I PT ¬ Parktheter I VT ¬ Vogtland-
theater
Zwickau AHM ¬ August-Horch-Museum I FB ¬ Freilichtbühne am Schwanenteich I GH ¬ 
Gewandhaus I HM ¬ Hauptmarkt I NW ¬ Neue Welt  
→ Spielplan Mai Plauen
Sa. 22.05. 19.30 Uhr VT Premiere Paganini
So.  23.05.  19.30 Uhr KB Premiere Der zerbrochne Krug
Mo.  24.05.  18.00 Uhr VT Paganini
Di.  25.05.  19.30 Uhr KB Der zerbrochne Krug
Mi.  26.05.  19.30 Uhr  KB Der zerbrochne Krug
  19.30 Uhr  VT Auf Abstand
Do. 27.05. 19.00 Uhr KB Jahreshauptversammlung des 
    Theaterfördervereins
Fr.  28.05.  19.30 Uhr  VT Sinfoniekonzert ¬ Klassik, oder was?!
Sa.  29.05.  10.00 + KB Gastspiel Brabbeltheater ¬ Ich 
  15.00 Uhr    
          19.30 Uhr VT Sinfoniekonzert ¬ Klassik, oder was?!
So.  30.05.  18.00 Uhr  VT  Auf Abstand
Musiktheater ¬ Ballett ¬ Schauspiel ¬ Theaterpädagogik ¬ Konzerte ¬ Gastspiele ¬ Extras
SOMMER 2021
→ Spielplan Juli Plauen
Do.  01.07.  20.00 Uhr PT Premiere Rock of Ages  
  9.30 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  14.00 Uhr   
Fr.  02.07.  10.00 Uhr  MH Die Kuh Rosmarie
          20.00 Uhr  PT Rock of Ages 
Sa. 03.07. 20.00 Uhr PT Rock of Ages
So.  04.07.  11.00 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  15.00 Uhr   
  18.00 Uhr PT Rock of Ages
  11.00 + TH Inklusive Theatergruppe VOLL normal ¬  
  16.00 Uhr  Sterne leuchten nicht nur am Himmel
Mo.  05.07. 9.30 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  14.00 Uhr   
  18.00 Uhr  PT Rock of Ages
Di.  06.07. 9.30 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  14.00 Uhr   
Mi.  07.07. 10.00 Uhr  MH Die Kuh Rosmarie
  19.00 Uhr  TH theaterjugendclub 12+ ¬ Wir tanzen nicht  
    nach eurer Pfeife
Do.  08.07. 10.00 Uhr  MH Die Kuh Rosmarie
  19.00 Uhr  TH theaterjugendclub 12+ ¬ Wir tanzen nicht  
    nach eurer Pfeife
Fr.  09.07. 10.00 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  18.00 Uhr   
Sa.  10.07. 11.00 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  15.00 Uhr   
  19.00 Uhr TH Premiere Jugendclub 1+2 ¬ Eleos  
    (Werkschau)
So.  11.07.   16.00 Uhr TH theaterkinderclub 7+ ¬ Süßes oder  
    Saures –in unserm Haus verkehrt die  
    Welt
Mo. 12.07. 19.00 Uhr TH Jugendclub 1+2 ¬ Eleos (Werkschau)
→ Spielplan Juni Plauen
Di. 01.06. 19.30 Uhr VT Auf Abstand
Do.  03.06.  9.30 Uhr KB Gastspiel Dornröschen
Fr.  04.06.  9.30 Uhr KB Gastspiel Dornröschen
   19.30 Uhr VT Paganini
Sa.  05.06.  19.30 Uhr KB Der zerbrochne Krug
So.  06.06.  18.00 Uhr  KB Der zerbrochne Krug
Do. 10.06. 19.30 Uhr  VT Auf Abstand
Fr.  11.06.  19.30 Uhr  KB Der zerbrochne Krug
Sa. 12.06. 19.30 Uhr KB Gastspiel Erik Lehmann ¬ Bienen- 
    Ersatzverkehr
   19.30 Uhr  KB Der zerbrochne Krug
So. 13.06. 18.00 Uhr VT Liederabend ¬ Małgorzata  
    Pawłowska: In mir klingt ein Lied
Sa. 19.06. 19.30 Uhr FH Spitzenfest-Gala
Mi. 23.06. 19.30 Uhr VT Sinfoniekonzert ¬ Große Bühne, oder was?!
Do. 24.06. 19.30 Uhr VT Sinfoniekonzert ¬ Große Bühne, oder was?!
Sa. 26.06. 18.00 Uhr VT Konzert des Vogtlandkonservatoriums
So.  27.06.  11.00 Uhr  PT  Einführungsmatinee Rock of Ages
Di.  29.06.  10.00 Uhr  MH  Premiere Die Kuh Rosmarie
Mi.  30.06.  9.30 +  MH Die Kuh Rosmarie 
  14.00 Uhr    
→ Spielplan Mai Zwickau
Fr. 21.05. 19.30 Uhr GH Premiere Die vier fünf Jahreszeiten
Sa. 22.05. 19.30 Uhr GH Gastspiel Die Herkuleskeule ¬ Im  
    Kühlschrank brennt noch Licht
So.  23.05.  10.00 + GH Öffentliche Theaterführung 
  11.30 +  (Voranmeldung erforderlich) 
  14.00 +
  15.00 Uhr  
Mi.  26.05.  19.30 Uhr  NW Sinfoniekonzert ¬ Klassik, oder was?!
Do.  27.05.  19.30 Uhr  NW Sinfoniekonzert ¬ Klassik, oder was?!
Sa. 29.05. 19.30 Uhr  GH Kind, ich schlafe so schlecht
So.  30.05.  18.00 Uhr  GH Liederabend ¬ Małgorzata  
    Pawłowska: In mir klingt ein Lied
→ Spielplan Juni Zwickau
Di. 01.06. 19.30 Uhr GH Premiere Don Giovanni
Fr.  04.06.  19.30 Uhr GH Premiere Frankenstein – Das Monster  
    in uns
Sa.  05.06.  19.30 Uhr GH Frankenstein – Das Monster in uns
Di.  08.06.  19.30 Uhr  GH Don Giovanni
Mi. 09.06. 19.30 Uhr  GH Kind, ich schlafe so schlecht
Do.  10.06.  19.30 Uhr  GH Frankenstein – Das Monster in uns
Fr.  11.06.  19.30 Uhr  GH Frankenstein – Das Monster in uns
Sa. 12.06. 19.30 Uhr GH Die vier fünf Jahreszeiten
So. 13.06. 18.00 Uhr GH Gastspiel Erik Lehmann ¬ Bienen- 
    Ersatzverkehr
Mi. 16.06. 19.30 Uhr NW Sinfoniekonzert ¬ Große Bühne, oder was?!
Do. 17.06. 19.30 Uhr NW Sinfoniekonzert ¬ Große Bühne, oder was?!
So.  27.06.  11.00 Uhr  GH  Einführungsmatinee Der Liebestrank 
→ Spielplan Juli Zwickau
Do. 01.07. 19.30 Uhr FB Premiere Der Liebestrank
Fr.  02.07.  19.30 Uhr FB Der Liebestrank
Sa.  03.07.  19.30 Uhr FB Der Liebestrank
So.  04.07.  15.00 Uhr  FB Der Liebestrank
Sa. 10.07. 19.30 Uhr  HM Classics unter Sternen ¬ All you need
    is love
Mi.  14.07.  20.00 Uhr  AHM Premiere Ein himmelblauer Trabant
Do.  15.07.  18.00 + AHM Ein himmelblauer Trabant 
  20.00 Uhr   
Fr.  16.07.  18.00 + AHM Ein himmelblauer Trabant 
  20.00 Uhr   
So.  18.07.  18.00 + AHM Ein himmelblauer Trabant 






















Theaterplatz ¬ 08523 Plauen
Di/Do/Fr 10.00–18.00 Uhr 
Mi  10.00–15.00 Uhr 
Sa  10.00–13.00 Uhr
Fon [03741] 2813-4847
Fax [03741] 2813-4835




Alter Steinweg 4 ¬ 08056 Zwickau
Di/Do/Fr 10.00–18.00 Uhr 
Mi  10.00–15.00 Uhr 
Sa  10.00–13.00 Uhr
Fon [0375] 27 411-4647
Fax [0375] 27 411-4635
zu unseren Kassenöffnungszeiten 
service-zwickau@
theater-plauen-zwickau.de
Nutzen Sie Ihre Gutscheine und reservieren Sie schon 







Di. 13.07. 19.00 Uhr TH Jugendclub 1+2 ¬ Open Mic
Mi. 14.07. 19.00 Uhr TH Jugendclub 1+2 ¬ Open Mic
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Glitzer, Glamour und Rock’n Roll
Ein Trinkspruch auf die Liebe
Dramaturgin Isabel Stahl im Gespräch mit dem Regisseur Holger Hauer über das Sommer-Musical Rock of Ages
Rock of Ages spielt in den 1980er 
Jahren am Sunset Boulevard in 
Kalifornien. Was verbindest du ganz 
persönlich mit dieser Zeit?
In den 80ern habe ich mit Theater be-
gonnen, meine ersten Musicalrollen 
gespielt. Es war also eine sehr aufre-
gende und durchaus wilde Zeit. Die 
Theaterpartys nach Aufführungen 
von z. B. der Rocky Horror Show am 
Staatstheater Kassel waren legendär. 
Damals, so erinnere ich mich, trug ich 
zeitweilig kurze Jeans-Hotpants mit 
Hosenträgern. Ja, es war nicht alles 
schön in den 80ern. Ich habe tatsäch-
lich noch einen (unechten) Leopar-
denmantel, der mir allerdings zu groß 
ist. Ich werde ihn aber mit nach Plau-
en bringen und die Kolleg*innen in 
der Schneiderei herzlich bitten, ihn 
mir zu ändern, und dann auf der Pre-
mierenfeier … wer weiß?
Wovon handelt das Musical?
Eigentlich verschmelzen zwei Ge-
schichten miteinander. Eine Boy-
meets-Girl-Geschichte begegnet der 
Geschichte der Gentrifizierung und 
Modernisierung des Sunset Strip in 
L. A. Drew, unser junger Held, will 
Rockstar werden, Sherrie unsere 
„Unschuld vom Lande“, will Karriere 
als Filmstar machen, und beide be-
gegnen sich im brodelnden Los An-
geles. Gleichzeitig will ein Architekt 
den gesamten Sunset Strip in ein 
einziges glitzerndes Einkaufspara-
dies verwandeln. Weg mit „Sex and 
Drugs and Rock’n Roll“. Und dage-
gen wehren sich Lonny und Dennis, 
die Besitzer des berühmten Bourbon 
Rooms, einer legendären Rockkneipe. 
Alle Stränge der verschiedenen Hand-
lungsebenen verzahnen sich immer 
mehr. Es gibt noch einen alternden 
hocherotischen Rockstar, eine her-
zensgute Bordellbetreiberin und vie-
le weitere verrückte Typen, eben der 
Sunset Strip zur Rock ’n Roll-Ära der 
80er.
Worauf freust du dich am meisten bei 
der Produktion?
Zuallererst auf das Ensemble. Auf ei-
nen Haufen motivierter Menschen, 
die Lust haben, diese Geschichte 
zu erzählen und diese wunderbaren 
Lieder zu singen. Und das ist dann 
auch schon der zweite Punkt. Die Mu-
sik! Einfach großartig, was uns da in 
den 80ern um die Ohren gespielt und 
gesungen wurde. Jedes Lied ein Hit: 
Dadurch wird das Publikum auf eine 
herrliche Zeitreise mitgenommen, ge-
nauso wie ich.
Erinnern Sie sich noch an die Oper 
Lucia di Lammermoor? Nun wird ihr 
Komponist Gaetano Donizetti Sie 
nicht wie bei unserer Inszenierung 
aus dem Jahr 2014 zu Tränen rühren, 
sondern Sie mit musi-
kalischem Lachen in 
seiner komischen Oper 
Der Liebestrank (L’elisir d’amore) an-
stecken. Auch Regisseur Wolf Widder 
freut sich auf den überbordenden 
Humor und Melodienreichtum der 
beliebten und kurzweiligen Opera 
buffa, was auf deutsch soviel wie 
„musikalische Komödie“ bedeutet. 
Erzählt wird die Geschichte des ein-
fältigen Bauern Nemorino, der sich 
dem Militär anschließt, um mit dem 
Sold den Liebestrank des Wunderhei-
lers Dulcamara zu kaufen und damit 
das Herz der reichen und gebildeten 
Pächterin Adina zu erobern. Der Re-
gisseur und ehemalige Pforzheimer 
Operndirektor Wolf Widder hatte 
bisher noch keine Gelegenheit, den 
Liebestrank selbst zu inszenieren, 
ist jedoch wohlvertraut mit Donizet-
tis Vorbild Giachino Rossini. Widder 
begeistert „die großartige Rezeptur 
aus Liebe, Sentiment, Komödiantik 
und Lebendigkeit dieses Werks. Das 
ist dramaturgisch so ausgeklügelt 
und straff erzählt und wirkt doch 
derart spontan und natürlich.“ Eine 
Sonderstellung hat die Oper weil sie 
sich nicht mit den damals üblichen 
starren Charakterzuweisungen der 
italienischen Stehgreifkomödien 
begnügt. „Donizetti erschafft mit 
seinem Librettisten 
Felice Romani Indivi-
duen aus Fleisch und 
Blut, deren Stärken und Schwächen 
sehr liebevoll und menschelnd auf 
die Schippe genommen werden: Man 
denke nur an Nemorinos betörende 
Romanze  Una furtiva lagrima (Eine 
verstohlene Träne). Gegen die Frech-
heit, mit der hier 1832 Bäuerinnen 
ihren Männern selbstbewusst Paroli 
bieten, hat selbst der geschäftstüch-
tige Quacksalber Dulcamara kein 
Allheilmittel.“ Übrigens mag Doni-
zetti auf seinen damaligen Reisen 
solchen windigen Wunderheilern be-
gegnet sein, während er wegen der 
damals grassierenden Cholera lan-
ge in Quarantäne ausharrte. „In der 
Karikatur des geckenhaften Offiziers 
Belcore bekommt auch das Militär 
sein Fett ab, was  zur Zeit der italie-
nischen Unabhängigkeitskämpfe ein 
gewagtes Spiel war.“ Mit derselben 
Unbefangenheit hebt eine mögliche 
Ehe zwischen Adina und dem armen 
Schlucker Nemorino die soziale Sta-
tusfrage aus den Angeln. „Solches 
südländisches Panorama beschwört 
ein vitales Dorfleben und lässt dabei 
genügend Spielraum für eigene As-
soziationen“, schwärmt Wolf Widder. 
In seiner ersten Regiearbeit am The-
ater Plauen-Zwickau gemeinsam mit 
Vladimir Yaskorski am Pult und Kos-
tüm- und Bühnenbildner Roy Spahn 
liegt ihm am Herzen, das Publikum 
auf der idyllischen Freilichtbühne am 
Schwanenteich mit ebendieser medi-
terranen Lebensfreude anzustecken 
und in das turbulente Dorftreiben hi-
neinziehen. 
Der Liebestrank (L’elisir d’amore)  
Komische Oper in zwei Akten von  
Gaetano Donizetti ¬ Libretto von Felice 
Romani ¬ deutsche Fassung von Josef 
Heinzelmann
Einführungsmatinee 27. Juni ¬ 11.00 
Uhr ¬ Freilichtbühne Schwanenteich
Premiere Zwickau 1. Juli ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Freilichtbühne Schwanenteich
Rock of Ages Musical Comedy ¬  Buch 
von Chris D’Arienzo ¬ musikalische 
Arrangements und Orchestrierung von 
Ethan Popp ¬ Deutsch von Holger 
Hauer ¬ ab 14 Jahren
Premiere Plauen 1. Juli ¬ 20.00 Uhr ¬ 
Parktheater Plauen
Mit attraktivem Vorprogramm, jeweils 
90 Minuten vor Beginn der Vorstellung!
Regisseur Wolf Widder und Donizettis Opernkomödie Der Liebestrank (L’elisir d’ amore)
Lebensfreude
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Twist im Park
Die Kuh Rosmarie
Nun kommt der kleine DDR-Abend mit facettenreicher Songauswahl endlich nach Zwickau!
Manchmal bringen Krisen auch gute 
Dinge hervor, und so entstand die-
ser unter Corona-Bedingungen kon-
zipierte Theaterabend, obwohl er im 
Spielplan eigentlich gar nicht vorge-
sehen war. Das Schauspielensemble 
nimmt Sie in diesen Sommer näm-
lich mit auf eine ganz besondere 
musikalische Zeitreise in die Klang-
welt der DDR. Begleiten Sie uns in 
Ein himmelblauer Trabant auf ei-
nen hitverdächtigen Trip durch den 
Osten, der im Innenhof des August 
Horch Museums stattfinden wird. Der 
moderierte Abend unter der Regie 
von Generalintendant Roland May 
und der musikalischen Leitung von 
Dominik Tremel lädt zum Lachen, 
Schwelgen in Erinnerungen und zum 
Rocken ein. Sechs Darsteller*innen 
des Schauspielensembles werden 
von einer Live-Band begleitet und sin-
gen unvergessene Hits aus mehreren 
Jahrzehnten DDR-Geschichte, wie bei-
spielsweise  Wolfgang Lipperts amü-
santen Schlager Erna kommt oder 
Sillys gefühlvoll-melancholisches 
Traumpaar.
Mit ihrer Meckerei und Besserwisserei 
nervt die Kuh Rosmarie alle gewaltig. 
Als der Geduldsfaden endgültig reißt, 
bringt der Bauer sie kurzerhand zum 
nächsten Flughafen und setzt sie in ei-
nen Flieger nach Afrika. Kurze Zeit spä-
ter landen immer wieder neue Tiere 
aus Afrika um sich vor der nervenden 
Rosmarie in Deckung zu bringen. Auf 
dem Gehöft wird es zusehends enger 
und der Bauer muss sich wohl oder 
übel etwas einfallen lassen. 
In der Regie von Annette Müller und 
der Ausstattung von Oliver Kostecka 
ist das beliebte Kinderstück von Andri 
Beyeler  in diesem Sommer Open Air 
im Malzhaus zu erleben. 
Ein himmelblauer Trabant 
Eine musikalische Reise durch den 
Osten
Premiere Zwickau 14. Juli ¬ 20.00 Uhr ¬ 
August Horch Museum
Das beliebte Kinderstück als Open-Air-Veranstaltung
Die Kuh Rosmarie Kinderstück von 
Andri Beyeler ¬ nach dem Bilderbuch 
Die Kuh Rosalinde von Frauke Nahrgang 
und Winfried Opgenoorth ¬ aus dem 
Schweizerdeutschen von Juliane 
Schwerdtner ¬ ab 5 Jahren





Auch wenn das Coronavirus den 
Konzertspielplan durcheinander-
gewirbelt hat, müssen Sie nicht auf 
alle geplanten Musikerlebnisse ver-
zichten. Wir haben aus der Not eine 
Tugend gemacht und kombinieren 
nun die Werke, die für reduzierte Or-
chesterstärke gedacht sind: Dadurch 
entstanden erlesene Programme, mit 
Musik, die sonst nur selten zu hören 
ist. Daher verzichten wir auch auf 
die Abo-Nummerierung und wählen 
andere Konzert-Titel. Im Mai-Konzert 
Klassik, oder was?! dirigiert der 1. Ka-
pellmeister Vladimir Yaskorski Lud-
wig van Beethovens heitere Sinfonie 
Nr. 8, Igor Sravinskys neobarocke 
Suite Dumbarton Oaks und Alfred 
Schnittkes virtuoses 2. Klavierkon-
zert, interpretiert vom Lieblingsso-
listen 2018/19 Jeung Beum Sohn. 
Alle drei Werke stellen die klassische 
Form auf den Prüfstand. Mit Mozarts 
wegen ihrer Virtuosität und Opulenz 
selten aufgeführten Konzertarien, 
seiner Haffner-Sinfonie sowie der für 
Kammerorchester bearbeiteten Suite 
Der Feuervogel betreten wir im Juni-
Konzert Große Bühne, oder was?! die 
Opernbühne. Es brillieren Małgorzata 
Pawłowska, Stephanie Atanasov und 
Wonjong Lee. Eine Dreiviertelstunde 
vor Konzertbeginn erwartet Sie wie 
immer eine unterhaltsame Einfüh-
rung. Bis zum Genuss dieser langer-
sehnten Livekonzerte, verwöhnen 
die Clara-Schumann-Philharmoniker 
Plauen-Zwickau Sie digital mit Brahms‘ 
2. Klavierkonzert und Beethovens 
Neunter. 
Spannende Sinfoniekonzerte in reduzierten Besetzungen
Klassik, oder was?! 
Zwickau 26. + 27. Mai ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Gewandhaus
Plauen 28. + 29. Mai ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Vogtlandtheater
Große Bühne, oder was?!
Zwickau 16. + 17. Juni ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Neue Welt Park
Plauen 23. + 24. Juni ¬ 19.30 Uhr ¬ 
Vogtlandtheater
Am Theater Plauen-Zwickau bin ich seit Januar 2019. 
Ich bin gelernter Konstruktionsmechaniker mit der Fachrichtung Metall und 
Schiffbau. Meine Ausbildung habe ich in Cuxhaven gemacht, wo ich auch 
längere Zeit gelebt und u. a. auf einer Werft gearbeitet habe. Die Arbeit auf 
See war immer ein Traum, aber auch dem Theater fühle ich mich sehr ver-
bunden. In den vergangenen Jahren habe ich z. B. bei Theaterproduktionen 
freier Gruppen und Filmprojekten mitgemacht, war in der Ausstattung aktiv, 
habe Requisiten, Bühnen- teile und ganze Bühnenbilder 
entworfen und gebaut. 
Als Theaterschlosser  arbei-
te ich an der technischen 
Umsetzung und suche mit 
den Bühnenbilder*innen 
nach  kreativen Lösungen, 
um die Entwürfe zu reali-
sieren. 
Besonders am Herzen 
lag mir das Planetarium, 
das im Don Giovanni zu 
sehen ist, aber auch 
die Konstruktion des 
Rumpelmobils für das 
Weihnachtsmärchen 
hat mir viel Spaß ge-
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AB 26. MAI IN PLAUEN
AUF ABSTAND
„Der spielerisch-tänzerische Start in die Saison 2020/2021 ist ein 
bemerkenswerter Zeitkommentar aus unterschiedlicher Sichtweise 
auf unser Miteinander.“
   Freie Presse Kultur, 5.10.2020
SOMMER 2021
Philipp HerltSchlosser in Plauen
Die Herkuleskeule ¬ Im Kühlschrank brennt noch Licht
22.05. ¬ 19.30 Uhr ¬ Gewandhaus Zwickau
Puppentheater Zwickau Brabbeltheater ¬ Ich
Ein Stück für die Allerkleinsten ¬ 1-3 Jahre
29.05. ¬ 10.00 + 15.00 Uhr ¬ Kleine Bühne Plauen
Erik Lehmann ¬ Bienenersatzverkehr 
12.06. ¬ 19.30 Uhr ¬ Kleine Bühne Plauen




Trotz seiner geografischen Nähe hin-
terlässt der polnische Kulturraum in 
unserem Musikleben bisher leider 
viele weiße Flecken – besonders, 
wenn es um Liedgut geht. Hier schafft 
der Liederabend der gebürtigen Polin 
Małgorzata Pawłowska mit einem 
Feuerwerk an Tonfällen bestens Ab-
hilfe. Vom innigen Gebet über ra-
sende Verzweiflung bis zu glühender 
Sehnsucht reicht das Programm. Die 
Sängerin und Pianist Jooan Mun sind 
beide seit dieser Spielzeit neu im En-
semble und brennen darauf, sich da-
mit ihrem Publikum vorzustellen. 
Liederabend mit Małgorzata Pawłowska und Jooan Mun
Liederabend ¬ Małgorzata 
Pawłowska: In mir klingt ein Lied
Zwickau 30. Mai ¬ 18.00 Uhr ¬  
Gewandhaus
Plauen 13. Juni ¬ 18.00 Uhr ¬  
Vogtlandtheater
